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Im Objektiv

SCHAU
oder
SPIEL..

haben sich Michael
von Graffenried (Bild)
und Ueli Schmezer
(Text) zum Beginn der
Theatersaison gefragt
— und wie gewohnt
keine Antwort
gefunden. Trotzdem
haben sie sich aber auf
die Bretter gestellt, die
manchen viel Geld und
vielen die Welt
bedeuten.
Hier sind ihre
Beobachtungen.

Liebe Theaterfreunde, eine Aufführung ist nur dann als gelungen zu bezeichnen, wenn sie in den selbst wenn die literarischen Vorlagen gelegentlich saumässig interpretiert
Bauch geht, werden.
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Was nun ein erfolgreicher Schauspieler werden will, braucht ein zuverlässiges
Gedächtnis,

den Blick für das Wesentliche
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und ein gutes Gehör — es sei denn, er will als Armleuchter enden.

Wer aber nach den Sternen zu greifen trachtet, muss sie erst einmal sehen und muss Biss haben. Dann wird auch ihm irgendwann das Licht aufgehen.
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